
 

Änderungsantrag  

der Fraktion der SPD 

zu dem Antrag der Fraktionen  

der CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend gentechnikfreie Land- und Forstwirtschaft in Hessen unterstützen 

Drucksache 19/330 
 
 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n : 
 
Der Antrag wird wie folgt geändert: 
 
1.  In Nr. 1 wird der Punkt am Ende des ersten Satzes durch ein Komma ersetzt und ange-

fügt: "wenn nicht, trägt die Ministerin dafür die persönliche Verantwortung." 
 
2.  Es wird folgende neue Nr. 5 angefügt: 

 "5.  Der Landtag fordert die Landesregierung auf,  

    a)  bei der Bundesregierung darauf hinzuwirken, dass diese das bisherige Zulas-
sungsverfahren für den Genmais 1507 juristisch überprüft und gegebenenfalls 
Klage gegen die Zulassung erhebt, 

    b)  bei der Bundesregierung darauf hinzuwirken, dass die Voraussetzungen für ein 
nationales Anbauverbot für gentechnisch veränderte Pflanzen gemäß der 
Schutzklausel der EU-Freisetzungsrichtlinie geschaffen werden (Opt-out-
Regelung), 

    c)  über den Bundesrat bei der Bundesregierung weiterhin darauf hinzuwirken, auf 
nationaler Ebene alle Mittel auszuschöpfen, mit denen im Rahmen des gelten-
den EU-Rechts ein Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen eingeschränkt 
und der Schutz der gentechnikfreien Produktion in Deutschland gewährleistet 
werden kann, und 

    d)  die Förderung der Regionalvermarktung dahingehend zu entwickeln, dass 
Gentechnik-Freiheit zu einem Qualitätsmerkmal der hessischen Landwirtschaft 
wird." 

 
 
Wiesbaden, 4. Juni 2014  
 Der Fraktionsvorsitzende: 
 Schäfer-Gümbel 
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